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BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Beiliegend schicke er ihm zwei von seinem Sohn [Heinrich II . Zur¬
lauben ] abgeschriebene Briefe , der eine vom Grossmeister [Char¬
les de la Porte , marquis de Meilleräye ] , , der andere von Francesco
de Mello . Der Kardinal [Richelieu ] habe diesem ein noch viel

untertänigeres Schreiben zugeschickt . Einige meinten , Aire
könne sich bis Ende Jahr oder bis Martini halten , andere , man
sei bereits in Unterhandlungen getreten . ·*" Ihr Marschall [Jean
François de la ] Guiche [comte de S . Geran ] habe de Mello mitge¬
teilt , er werde solange seine Gefangenen nicht ausliefern als
auch er dies nicht tue . Er , Zurlauben , besitze nur zwei Kom¬

pagnieangehörige , die sich in spanischer Gefangenschaft befän¬
den , einer davon sei ein Freiämter , der andere ein Unterwaldner.



Was die neuen " blacatt " betreffe , möge er ihm eine Kopie davon

senden . Es sei wichtig zu wissen , ob alle Orte in der Erbeinung

inbegriffen seien.

Dem Regiment sei angedroht worden , seine Vorgesetzen - [Wolfgang]

Greder und Brunisholz [- Praroman ] - nach Wien zu führen und

diese alsdann ihrer Obrigkeit zur gerichtlichen Aburteilung zu

übergeben.

Das Regiment , welches in La Bassee liege , habe das gleiche Schick¬

sal wie die Armee von [Charles de la Porte , marquis de la ]

Meilleraye zu erwarten.

Er grüsse ihn , seine Gattin [Euphemia Honegger ] , alle Kinder

und Vetter Statthalter.

Richter Elsener habe die Hinterlassenschaft von Vetter Fried¬

rich [ ? ] zu seinen Händen genommen . Hauptmann [Alfons ] Sonnen¬

berg lasse Vetter Statthalter ebenfalls grüssen.

Ven habt qa  am 12 . NovmbeA mp ^angin.
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Original mit Siegel - Text teilweise schwer lesbar.
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